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Amtliches. 


Berlin, 1. April. Der Sailer hat den Legationsrath Dr. 
v. Schwartzkoppen zum Wirklichen Legationsrath und vortragen⸗ 
den Rath im Auswärtigen Amt ernannt. > 
Der König hat den bisherigen Oberlehrer am N zu 
Natel, Profeſſor Heidrich zum Gymnaſialdirektor daſelbſt, 
und die wegen leeren Neumann zu Königsberg, Spiel⸗ 
agen zu Berlin, Meyer zu Merſeburg, Ludwig zu Oppeln, 
r. Hagen zu Breslau, v. Walther zu Düſſeldorf, v. Sieg⸗ 
roth zu Bofen, Dr. Conring zu Arnsberg, Dittrich zu Liegnitz, 
alkenhahn zu Breslau, von Haugwitz zu Breslau und Schwartz⸗ 
I zu Berlin zu Regierungsräthen ernannt. 


Deutſchland. 
4 Berlin, 1. April. 
— Dem Miniſter v. Boetticher läutet Minifterial- 
rath Freiherr v. Zedlitz im „Hamb. Korreſp.“ das Todten⸗ 
löckchen. Nachdem der Genannte den neuen Kultusminiſter 
als „den hervorragendſten Mann“ unter den neuen Männern 
bezeichnet hat, wendet ſich die Betrachtung über „die vorwärts⸗ 
treibenden Kräfte im Reich und in Preußen“ Herrn Miquel 
zu. Es heist dann in dem Artikel wie folgt: „Wenn heute 
die innere 7. itik Preußens im Gegenſatze zu den letzten 
Jahren der Reichskanzlerſchaft des Fürſten Bismarck der 
Politik des Reiches an Initiative und reformatoriſcher Kraft 
ſo weit voranſteht, ſo liegt die Urſache weſentlich in der Perſon 
Dr. Miquels und in dem überwiegenden Einfluſſe, den er auf 
die Angelegenheiten Preußens zu üben in der Lage iſt. Die 
Schlußfolgerung für den Fall, daß eine 
energiſchere Initiative auf dem Gebiete der 
inneren Reichspolitik angezeigt erſcheinen 
ſollte, liegt auf e — Freiherr von 
Zedlitz hat in Bezug auf iniſterwechſel in der nächſten 
Zukunft allzeit eine gute Witterung gehabt, meint die „Freiſ. 
Ztg.“ dazu. N a 
— Der Staatsſekretär v. Bötticher hat im Reichstage 
wiederholt erklärt, daß das Einfuhrverbot gegen amerika⸗ 
iſches Schweineflez ſch nur, s zu dem Zeitpunkte 
aufrecht erhalten werden ſolle. in welchem die Regierung von 
Waſhington hinreichende Gewähr. für eine zuverläſſige Ueber⸗ 
chung des zur Ausfuhr beſtimmten Viehes und Fleiſches 
, Der Hinweis auf das jüngſt erlaſſene amerlkaniſche 
ei ſchaugeſetz hat bisher die Erwiderung erfahren, daß die 
Feächs regierung noch nicht im Beſitze des amtlichen Textes 
des Geſetzes ſei. Nunmehr liegt dieſer Text vom 
3. März 1891 in den inzwiſchen eingetroffe⸗ 
nen amerikaniſchen Blättern vor. Man erſieht 
us dem Geſetze, daß ſich die Regierung der Vereinigten 
Staaten zu jedweder forgjamen Ueberwachung der Ausfuhr 
bereit hält. Alles zur Ausfuhr aus dem Lande beſtimmte 
Vieh darf einen amerikaniſchen Hafen nur mit amt⸗ 
lichen Geſundheitszeugniſſen, die von beſonders angeſtellten 
eamten zu ertheilen ſind, verlaſſen. Daſſelbe gilt von ge⸗ 
f lachtetenm Vieh und friſchem Fleiſch. Rinder, Schafe, 
Schweine, die in verarbeitetem Zuſtande in den Handel kom⸗ 
men ſollen, müſſen vor dem Schlachten, Einſalzen und Ver⸗ 
kaufen amtlich unterſucht und können, wo es nöthig erſcheint, 
ch einer zweiten Unterſuchung unterzogen werden. Das als 
eſund befundene Vieh und Fleiſch wird amtlich geſtempelt. 
edwede Uebertretung, der Handel mit und die Beförderung 
von ungeſund befundenem Vieh oder Fleiſch wird mit Geld⸗ 
ſtrafe bis 1000 Dollars und Gefängniß bis zu einem Jahre 
geahndet. Für den Verkehr mit lebenden Thieren werden be⸗ 
ſondere Vorſchriften hinſichtlich der Beſchaffenheit der Schiffe 
erlaſſen. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Anordnungen, wenn 
ſie gewiſſenhaft gehandhabt werden, allen Anſprüchen der euro⸗ 
ätjchen Staaten, insbeſondere auch Deutſchlands genügen. 
Für die ſtrenge Durchführung des Geſetzes aber wird die 
Union im eigenen Intereſſe Sorge tragen. Man darf füglich 
erwarten, daß das Geſetz über die Fleiſchſchau den Ausgangs⸗ 
punkt für neue Verhandlungen über die Aufhebung der Zufuhr⸗ 
verbote bilden und ſo gut Deutſchland wie Frankreich in Kurzem 
die Maßregeln beſeitigen werden. a 


— die Unſchlüſſigkeit der deutſchen Regierung 
in Betreff der Aufhebung des Verbots der Schweine⸗ 
leiſcheiafuhr kennzeichnet ſich wieder in einem Artikel 
der Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Berlin. Es ſei 
bisher noch zweifelhaft, ob die ge Garantien in geſund⸗ 
heitlicher Bezie ung beſtänden. Daß von Drohungen der 
er fe ein Erfolg zu erwarten ſel, fei ganz 
— Wie der „Fra 


ausgeſchloſſen. 

f g tg.“ aus Berlin geſchrieben wird, glaubt 
5 ber ncht kane Sreilen neu len e 
Straßburg als Statthalter der Reichslande kommen werde. 
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Abend⸗Ausgabe. 


oſener Zeitung 


Achtundreunzigſter Jahrgang. 


Donnerſtag, 2. April. 


0 u lich drei Mal, 
anden ra Sonn und Befttage folgenden Tagen debe nur zwei Mal, 


- Nachdem durch die Ernennung des bisherigen Gou⸗ 
verneurs der Inſel Helgoland, Kapitän zur See 
Geiſeler, zum Kommandanten dieſer Inſel ausgeſprochen 
iſt, daß Helgoland von nun ab als Feſtung zu betrachten ſei, 
iſt bereits der erſte Munitionstransport unter Führung des 
Zeug Premierlieutenants Berling vom Wilhelmshavener 
Artillerie-Depot mittels Werftdampfer dorthin überführt 
worden. f 7 

— Der „Köln. Ztg.“ zufolge verlautet, wie telegraphiſch be⸗ 
reits im Morgenblatt gemeldet, daß Freiherr v. d. Recke, Re⸗ 
gierungspräſident in Düſſeldorf. Unterſtaatsſekretäxr im 
Kultueminiſterium werden ſoll an Stelle des zum Präſi⸗ 
denten des Obexkirchenraths ernannten Dr. Barckhauſen. Herr 
v. d. Beide, der älteſte, am 2. April 1847 geborene Sohn des 1869 
verſtorbenen früheren Miniſterialdirektors im landwirthſchaftlichen 
Miniſterium, war lange Zeit vortragender Nath im Miniſterium 
des Innern; er wurde Regierungspräſident in Königsberg im April 
1887, als Herr Studt von dieſer Stelle abberufen wurde, um 
Unterſtaatsſekretär in Elſaß⸗Lothringen zu werden; nach Düſſel⸗ 
dorf kam er im Herbſt 1889, als ſein Vorgänger Frhr. v. Ber⸗ 
lepſch zum Oberpräftdenten der Rheinprovinz ernannt worden war. 

— Herr v. Goßler hat Berlin am Oſtermontag verlaſſen 


und iſt mit ſeiner Gemahlin nach Naumburg übergeſiedelt. 
v. Goßler hat die Dienſtwohnung des Oberlandesgerichtspräſidenten 
zu Naumburg gemiethet, die von dem gegenwärtigen, Präſidenten 
Breithaupt nicht bezogen worden iſt. i 
— Eine Gedächtnißfeier für Windthorſt hat im 
Gürzenichſaal zu Köln am Oſtermontag Vormittag ſtattgefunden 
unter Betheiligung von Tauſenden. Orgel und Domchor begleiteten 
die Feier. Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Landtags- 
Abgeordneten Fuchs entwarf Chef⸗Redakteur Dr. Kardanus ein 
8 Bild von der Thätigkeit des verſtorbenen Zentrums: 
ührers. 


Dr. Karl Bachem. Auf 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Kwedlten 
Jeilung. Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei sul. Ab. Ichleh, Hofllej., 
Gr. Gerber⸗ u Breiteſtr.⸗ 
Ille — in Firma 
} Neumann. Wilhelmsplatz 8. 
n Eneſen bei 3. 1 
in Meſeritz bei #6. Nallſiss, 
in Wreſchen bei 3. Jade —.— 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſt 
von 6. L. Danube K Eo., 
Haaſenllein & Vogler. Aubelf Hefe 
und „Jupalidendauk“. 


1891 


ſtatut). Wie in vielen Petitionen ausgeführt werde, ſei ſchon jetzt 
auch, abgejeyen von der jtatutarifchen Beſtimmung, eine große Zahl 
von Handlungsgehilfen in freien, zum Theil über das ganze Reich 
verbreiteten Hilfskaſſen verſichert, was zumal für die Reiſenden 
von Vortheil ſei. Der höhere Betrag der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung, ſo wurde entgegen den Mokiven bemerkt, folge nicht 
ſchon aus der Ausdehnung des Verſicherungszwanges, ſondern nur 
aus der Zugehörigkeit zu einer Zwangskaſſe. 


nſerate, die ſechsgeſpaltene Pe le oder deren Raum 
im ber Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 2 an bevorzugter 
Stelle entſprechend hözer, werden in der Expeditton für die 
Mittagausanbe bis 8 Ahr D für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Hadım. angenommen 


Vermiſchtes. 5 

Ueber den Selbſtmord der Hofſchauſpielerin Fräulein 
Anna Hagemann in München werden folgende Einzelheiten 
bekannt: Fräulein Hagemann hatte etwas Bezauberndes in ihrem 
Aeußern; wenn ſie auch keine hervorragende Schauſpielerin war, 
ſo wirkte ſie doch durch ihre jugendliche Friſche und ihre Anmuth 
und verſtand namentlich jo von Herzen zu lachen, daß man an ihre 
eigene Fröhlichkeit, ihre eigene Lebensfreude hätte glauben ſollen. 
Und dennoch äußerte fie ſich zu Frau Wilbrandt⸗Baudius, als dieſe 
am Gärtnerplatztheater gaſtirte, ſie werde ſich eines Tages, wenn 
es Niemand vermuthe, erſchießen, wie dies ſchon einige ihrer Ver⸗ 
wandten gethan hätten. Wie ſchnell hat ſie dieſe als Scherz hin⸗ 
genommene Bemerkung in bitteren Ernſt verwandelt! Ueber die 
Motive der unſeligen That ſchwirren alle möglichen Gerüchte durch 


Herr | die Stadt. So viel ſteht feſt, daß die Verſtorbene, trotz ihrer Jugend, 


ſchon eine ſehr bewegte Vergangenheit hinter ſich hatte und, nach⸗ 
dem ſie bereits eine Ehe gelöſt hatte, nun an der Seite des Hof⸗ 
ſchauſpielers Ferdinand Bonn als glückliche Braut an eine frohe 
Zukunft dachte. Der hinterlaſſene Brief an ihren Bräutigam bringt 
auch keine Klarheit über die Urſachen des freiwillig geſuchten Todes; 
der Wortlaut deſſelben iſt: „Liebling, leb wohl! Ich ſehne mich 
nach Ruhe. Ob die Leute, die mich verdammen, beſſer ſind, als 
ich, weiß ich nicht, jedenfalls aber haben ſie Recht gehabt. Grüße 
Deine Eltern, ich liebe Dich, und darum ſterbe ich. Sei glücklich, 


Außerdem ſprachen Dompropſt Dr. Verlage und Abg. vergeſſe nicht Deine arme, gequälte Anna.“ Herr Bonn, der einſtige 
Vorſchlag des Letzteren wurde eine] Schüler uud höchſt talentvolle Nachfolger Ernſt Poſſarts an unſerer 


Sammlung veranſtaltet zur Stiftung einer jährlichen Seelenmeſſe Hofbühne, verliert nun ſchon zum zweiten Male ſeine Lebensge⸗ 


des Verſtorbenen, welche am Namenstage in der Marienkirche in 
Hannover geleſen werden fol. Der Viſchof von Fulda hat für 
den erſten Sonntag im Mai eine Kirchenkollekte angeordnet, zur 
Deckung der Schuld, die noch auf der Marienkirche in Hannover 
laſtet, und zur Aufbringung der Mittel zur Dotation einer Pfarr⸗ 
ſtelle an dieſer Kirche. Der Biſchof von Hildesheim hatte ſämmtliche 
Biſchöfe Deutſchlands um eine Kirchenkollekte zu dieſem Zwecke 
erſucht zu Ehren des Gedächtniſſes von Windthorſt. 

— Eine Geburtstagsfeier für den Fürſten Bis⸗ 
marck hat in Deutſchland nur ganz vereinzelt ſtattgefunden. Das 
Telegraphenburean „Hersld“ hat ſich befleißigt, über die kleinste 
Erinnerung an den Tag den Zeitungen zu berichten. In Berlin 
hat nur der kleine konſervative Verein „Bismarck“ eine Feier ver⸗ 
anftaltet, indem er ſein Stiftungsfeſt zugleich begeht. — Ueber die 
Feier in Friedrichsruh haben wir ſchon im Mittagsblatt die ver⸗ 
ſchiedenen Telegramme gebracht. 

2 Das neue Gewerbegerichtsgeſetz vom 
29. Juli 1890 tritt mit dem 1. April in Kraft. In den 
einzelnen Orten iſt die Wirkſamkeit des Geſetzes davon 
abhängig, daß auf Grund deſſelben durch Ortsſtatut Schieds⸗ 
gerichte nach Maßgabe des Geſetzes eingeführt werden. Der 
Erlaß ſolcher Ortsſtatute und die Einführung ſolcher Schieds- 
gerichte iſt nicht obligatoriſch. 
egen jüdische Ausländer enthalten die Be⸗ 
ſtimmungen der Regierung zu Breslau über die zeitweiſe 
Zulaſſung polniſcher Arbeiter beſondere Beſtimmungen. Es 
handle ſich, ſo heißt es in dem Erlaß, gegenwärtig nur um 
die Zulaſſung landwirthſchaftlicher und induſtrieller Arbeiter. 
„Es iſt deshalb auch fernerhin darauf zu achten, daß in der 
Regel die jüdiſche Einwanderung aus Rußland und Galizien, 
welche erfahrungsmäßig nicht in Deutſchland eindringt, um 
Arbeit der in Rede ſtehenden Art aufzuſuchen, ſondern nur 
um Handel oder andere Geſchäfte zu betreiben abgehalten wird.“ 

Auch dem Polizeidirektor Stieber ſollen nach 
einer Berliner Korreſpondenz der „Wejerzeitung“ wiederholt Do⸗ 
tationen aus dem Welfenfonds zu Gute gekommen fein. Unzählig 
ſeien außerdem die Zuwendungen eringeren Betrages zu 1000 bis 
5000 M., die früher an, zur Dispoſition geſtellte Beamte des Aus⸗ 
wärtigen Amts ꝛc. gezahlt wurden, wenn ſie ſich in irgend einer 
Weiſe, ſei es in der Preſſe oder ſonſt durch Ausrichtung von Auf⸗ 
trägen dem herrſchenden Regime nützlich zu machen wußten. 

— Als Naivität bezeichnet es die „Kreuzzeitung“ zu 
glauben, daß das Petroleum um einen Pfennig billiger ge⸗ 
worden wäre, wenn kein Zoll auf demſelben liegt. — Die Herren 
von der „Kreuzzeitung“ mögen einmal die Petroleumpreiſe in den 
Freihäfen oder dicht hinter der Grenze ſich notiren. Sie werden 
alsdann finden, daß das Petroleum in Deutſchland genau um den 
Zollbetrag höher iſt, als außerhalb der deutſchen Grenze. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Der Kranken verſicherungszwang für Hand⸗ 
lungsgehilfen ſoll belanntlich durch die demnächſt im Reichs⸗ 
1 zur zweiten Plenarberathung gelangende Novelle zum Kranken⸗ 
aliengeich eingeführt werden. u der Kommiſſion iſt dieſe Frage 
nur flüchtig berührt worden. Von den Gegnern der Erweiterung 
des Ver dag pie wurde ausgeführt: es ſei dringend wün⸗ 
ſchenswerth, dieſem Zwange möglichſt enge Grenzen zu ziehen. 
Namentlich ſolle man ihn nicht auf Perſonen erſtrecken, bei denen 
man nach ihrer ganzen geſellſchaftlichen Stellung erwarten könne, 
alt ſie aus eigenem Antriebe ausreichende Fürſorge in Krankheits⸗ 
ällen ſich ſichern würden. Ein allgemeines Bedürfniß zum Ver⸗ 

cherungszwange könne nicht anerkannt werden, und wenn es hier 
und da auftreten ſollte, fo genüge die Beſtimmung des § 2 (Orts⸗ 


noſſin; die erſte Frau ſtarb ihm vor einigen Jahren nach einer ſehr 
kurzen, überaus glücklichen Ehe. 

Die erſte Partie Arbeiter für die ſibiriſche Bahn 
hat am 11. März auf dem Dampfer „Petersburg“ der freiwilligen 
Flotte Odeſſa verlaſſen und i 
woſtock. Der Transport beſteht aus 603 deportirten Verbrechern, 
die beim Bau der Uſſuri⸗Linie der Bahn verwendet werden ſollen. 
Dieſer Beſtimmung wegen wurden nur Deportirte ausgeſucht, die 
auf längere Termine verſchickt werden, geſund, kräftig und zu 
ſchweren Erdarbeiten fähig ſind, oder Handwerte kennen, die beim 
Eiſenbahnbau Anwendung finden. Nach Odeſſa wurden ſie in ſechs 
Gruppen zu je circa hundert Mann geſchickt und zwar: aus Mos⸗ 
kau drei Gruppen, Charkow zwei Gruppen und Orenburg eine 
Gruppe. In die drei genannten Städte waren ſie aus dem ganzen 
Reich lonzentrirt worden, jo daß an dem Bau der ſibiriſchen Bahn 
Vertreter aller Gouvernements des ruſſiſchen Reichs theilnehmen 
werden. In Bezug auf die Art der Verbrechen zerfallen die ſechs⸗ 
hundert Deportirten in einzelne Gruppen, unter welchen die ſchwer⸗ 
ſten Verbrecher die zahlreichſte bilden. So ſind unter den 600 Mann 
über 200 Mörder, ferner 85 Todtſchläger, 60 Brandſtifter. Was 
das Alter anbetrifft, ſo ſind die Jüngſten 25, die Aelteſten ca. 
5% Jahre alt. Nach den Konfeſſionen ſind die meiſten Orthodoxe, 
es folgen dann die Katholiken, am geringſten iſt die Zahl der 
Lutheraner. Nach einer Beſtimmung des Miniſterkomites iſt für 
ſolche Deportirte, die ſich durch gutes Betragen und Eifer bei den 
Arbeiten auszeichnen werden, die Möglichkeit einer Verkürzung 
ihrer Verſchickungszeit in Ausſicht geſtellt. Ein Jahr fleitziger 
Arbeit bei gutem Betragen wird für anderthalb Jahre der Ver⸗ 
ſchickung berechnet werden, ſo daß ein z. B. auf ſechs Jahre Ver⸗ 
ſchickter bei Erfüllung der genannten Bedingungen bereits nach 
vier Jahren zurückkehren kann. 


Lokales. 
Voten, den 2. April : 

* Berionalnadhrichten aus dem königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk Breslau. Am 1. April d. Is. wird bei der 
Direktion eine beſondere Abtheilung für Neubauten (Abtheil. IV) 
eingeſetzt. Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Dirigenten 
derſelben ſſt der Geheime Baurath Lex, bisher Mitglied der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Elberfeld, betraut. Zu gleichem Zeitpunkt ſind 
u. a. vexrſetzt: der Regierungsrath Dr. Schröder, bisher in Köln, 
nach Poſen als Direktor des dortigen Eiſenbahn⸗Betriebsamts, 
der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Kühnert, bisher in 
Breslau, nach Liſſ 1 
bahn⸗Betriebsamts daſelbſt, der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektor Goleniewicz, bisher in Liſſa i. P., nach Breslau als 
ſtändiger Hilfsarbeiter des Eiſenbahn⸗Betriebsamts a in 
Breslau, der Regierungs⸗Baumeiſter Bornemann, bisher in Bres⸗ 
lau, nach Inowrazlaw behufs Wahrnehmung der Geſchäfte des 


Vorſtehers der Eiſenbahn⸗Bauinſpektion daſelbſt, die Regierungs⸗ 


Baumeiſter Krzyzankiewicz und Guericke, bisher in Breslau, nach 
Poſen zur Beſchäftigung bei dem dortigen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amte (Bau des zweiten Geleiſes auf den Strecken Oftrowo⸗Jarotſchin 
und Kreuzburg⸗Kempen). 

—b. Die von der Ueberſchwemmung betroffenen Woh⸗ 
nungen dürfen, wie eine demnächſt zu publizirende Polizei⸗ 
verfügung beſtimmt, nicht wieder bezogen werden, ehe nicht der in 
jedem der betreffenden Polizeirepfere gebildete Unterausſchuß es 
genehmigt hat. Dieſe Unterausſchüſſe eben ſich zuſammen aus 
dem Vorſteher des Polizei-Reviers, dem Bezirks⸗Armen⸗Arzt und 
einem ſachkundigen bürglichen Mitgliede, eventuell auch noch einem 
ſtädtiſchen Baupolizeibeamten, 


im Kreiſe Rawitſch an Kollektengeldern 18,50 M. eingekommen. 
Dieſer Betrag 8 an den Vorſitzenden des Vorſtandes der 1 
zur 9 errn Konſiſtorialrath Balan hierſelbſt geſandt 
worden. 


iſt auf dem Wege nach Wladi⸗ 


a i. P. ais ſtändiger Hilfsarbeiter des Eiſen⸗ 


ür die neu zu errichtende Herberge zur Heimath find 2 


* oggen: 
152—162 Mk., feinſter über Notiz. 
Me 135—144 


deer ſtädtiſchen Martt⸗ 


—b. Die ſozialdemokratiſche Bewegung findet hier in 
Poſen wenig Anklang. Der ſozialdemokratiſche Verein „Gleich⸗ 


heit“, der hier im vorigen Jahre an e un von 107 auf|1 


58 Mitglieder zurückgegangen, und eine von dem Sozialdemokraten 
Derengowski kürzlich einberufene Schuhmacherverſammlung, welche 
vorgeſtern im Topolinski'ſchen Lokale tagen ſollte, kam nicht zu 


Stande, weil außer dem Einberufer Niemand erſchienen wax. 


—b. Auf dem Fleiſchmarkt wurde geſtern das Fleiſch eines 
ganzen Rindes im Geſammtgewicht von 280 Kilogramm beſchlag⸗ 
nahmt. Dasſelbe rührte von einem tuberkulöſen Thiere her und 
war von einem Fleiſcher aus Rogaſen gran Ferner wurde be⸗ 
ſchlagnahmt und jofort vernichtet eine Rindsleber im Gewicht von 
5 Sllogromm: diejelbe war ganz mit Leberegeln durchſetzt. — 
Einige Fleiſchermeiſter, die aufgeblaſenes Kalbfleiſch feil hielten, 
wurden zur Beſtrafung notirt. : 

—b. Herrenloſes Gut. Vor einer Woche gab eine Frau 
einen Handkorb mit Schweinefleiſch bei einem Reſtaurateur am 
Alten Markt mit dem Bemerken ab, daß ein Fleiſcher aus Obornik 
den Korb mit Inhalt abholen werde. Der Fleiſcher iſt aber bis⸗ 
her nicht gekommen, infolgedeſſen iſt der Korb dem Fundbureau 
der Polizei übergeben, wo das Fleiſch alsbald verſteigert wurde. 

—b. Diebſtahl. Ein hieſiger Feilenhauer löſte geſtern einem 
Maurer, nachdem er mit demſelben zuſammen in einer Deſtillation 
der Wronkerſtraße Schnaps getrunken hatte, auf der Straße die 
Taſchenuhr von der Kette und wollte ſich damit aus dem Staube 
machen. Er gerieth indeß einem Schutzmann in die Hände und 
wurde verhaftet; der Widerſtand, den er leiſtete, half ihm nichts. — 
Ein zweiter Dieb wurde geſtern Abend in der Perſon eines 
Arbeltsburſchen ergriffen; derſelbe hatte aus dem Laden eines 
Kaufmanns auf dem Alten Markt eine Kiſte mit verſchiedenen 
Gegenſtänden, die zur Schau ee ge waren, entwendet, wurde 
aber ſogleich feſtgenommen. — In einem Lokale in der Schul⸗ 
ſtraße wurden vorgeſtern Nachmittag einem Arbeiter von einem 
unbekannten Gaſt 3 Mark Geld und ein jchwarzjeidener Regen- 
ſchirm entwendet. 5 

* Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Verhaftet: 
2 Bettler, 5 Obdachloſe. — Verloren: ein Portemonnate mit 
Ind ein goldenes Medaillon. — Zugelaufen: ein kleiner 

und. 


Handel und Verkehr. 


Prag, 1. April. Die Generalverſammlung der Böhmiſchen 
Unionbank beſchloß die Vertheilung von 8 Prozent Dividende ſowie 
die Dotation des Reſervefonds mit 100000 Fl. und Vortrag von 
31653 Fl. auf neue Rechnung. Der Geſchäftsbericht theilt mit, 
daß ein Konſortium, gebildet aus der Leipziger Bank und dem 
Berliner Bankhauſe Kopetzky u. Co. für 2080 000 Fl. Aktien der 
Unionbank übernommen habe, mit der Verpflichtung, dieſelben den 
bisherigen Aktionären zu angemeſſenem Kurſe zum Bezuge anzu⸗ 
bieten. In den Verwaltungsrath der Bank ſind die Herren Exner⸗ 
Leipzig und Kopetzky⸗Berlin gewählt worden. 


Marktberichte. 

Berlin, 1. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel n 
der Zentral⸗Maxkthalle.] Marktlage. Fleiſch Bei ſtarker 
Zufuhr langſamer Handel. Kalbfleiſch nachgebend, Schweinefleiſch 
etwas theurer. Eine Waggonladung amerikaniſches Rindfleiſch 
wurde mit 50 Pfg. p. ½ Kg. verkauft. Wild und Geflügel. 
Wildzuſendungen gering. Zahmes Geflügel auch wenig zugeführt. 
Enten und Puten geſucht und hoch bezahlt. Fiſche. Zufuhr ſehr 

ering, Geſchäft lebhaft, Preiſe ſteigend. Butter und Käſe. 
Hatterzufuhr nicht ausreichend. Preiſe feſt. Im Käſegeſchäft ruhige 
Stimmung. Gemüſe. Blumenkohl und Radieschen knapp und 
höher. Obſt. Unverändert. Süd früchte. Still. 

im Preiſe geſtiegen. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58 —62, Ha 50—56, IIIa 40—48, Kalb. 

Ia 58—65, IIa 4255, Hammelfleiſch Ia 48—52, IIa 49--46, 
Schweinefleiſch 47— 53, Bakonter do. 48—49 M., ſerbiſches do. 
— M., ruſſiſches 48—50 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 72—85 M. do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ichinten 120—140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 
120—140 M. per 50 Kilo. 

Wild. Wildſchweine 38—60 Pf. per / Kg., Kaninchen per 
Stück 75 Pf., Rennthierfleiſch (Keule) per ¼ Kg. 58 bis 65 Pf., do. 
(Rücken) do. 70 Pf. bis 1 M. r 

Zahmes ae lebend. Gänſe, junge, per Stück 5—6 
M., Enten 1.75— 2,50 M., Puten — bis — M., Hühner, alte 1,00 bis 
2,00 M., do. aun — M., Tauben 30—40 Pf., Zuchthühner — M., 
Perlhübner — Mk. Kapaunen 2.503,00 M 

Zahmes Geflügel u e dter, 
0,801.00 M., per Stück kr 9 
1,50—2,00, IIa 0,90—1,40 M., junge 1—1,25 M. 
. ½ Kilo 0,75—0,90 


Apfelſinen 


Schalthte re, 
e, 12 Centmtr. und mehr per Schock — — Mark, do. mittel- 
5—6 M., 
unſortirt — 


1 
90 e 5 8 5 
ock. eier p. St. 0,50 —0, . 
N Bromberg, 1. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 


kammer.) Wetzen: 191—200 Mk., geringe Qualität 180— 190 Mk., 


en: 163 170 Mt. geringe Qualität 
— Hafer nach Qualität 130.140 

t. — Gerſie 135—144 Mt, Brauerwaare 148153 Mk. — 
Kocherbſen 140—150 Mk., Futtererbien 122—130 Mk. — Wicken 
100-105 Mt. — Spiritus 50er Konſum 69,00 Mk. 70er 49,25 Mt. 
ze) Marktpretſe zu Breslau am 1. April. 


Feſtſetzungen 


feinſter über Notiz. — R 


en 16 8016 30 | 1580 | 1530 | 1480 13 80 

Breslau, 1. April (Amtlicher Produtten⸗Börſen⸗Berlcht.) 
l per 1000 Kilogramm —. Gef. —,— Ctr., ab: 

aufene Kündigungsſcheine. — Per April 182,00 Gd., April-Mat 


x M. an Preußen und das Reich angeſchloſſen. 


182,00 Gd., u 181,00 Gd., Septbr.⸗Oktober 172,006 Gd. — 
April 155,00 Per tag 


chs 
67,50 Gd., (70er) ‚80 G — m: * 
48,50 Gd., Juni⸗Juli 49,20 Gd., Ine Unſaß 50,00 Br., Auguſt⸗ 
September 50,00 Br. — Zink. Ohne Umſatz. 


Börfenkommilken. 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
Preiſe für greifbare Waare 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


Gd., ai⸗Juni 


31. März. | 1. April 

ffein a er 28,25 — 28,50 M. 128,25—28,50 M. 
fein Brodraffinade N — — 

Gem. Raffinade 27,75—28,25 M. 27,75—28,25 M. 
Gem. Melis J. 26.75— 27,00 M. 29.75 —27,00 M. 
Kryſtallzucker J. 27,50 27,75 M. 27.50 27,75 M. 
Kryſtallzucker II. — | — ‚ 
Me afe 1a — — 
Melaſſe Ila — — 


Tendenz am 1. April, Vormittags 11 Ubr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſtener. 


31. März. 1. April 
Branulirter Zucker = | = 
Rornzud.Rend. 92 Proz. 18,30 18.45 M 18.30 —18,50 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 17,35 17,55 M 17.35 — 17,55 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,50 — 15,00 M. | 13,50 —15,00 M. 


endenz am 1. April, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


Stettin, 1. April. Wetter: Veränderlich, Nachts und Mor⸗ 
gene starker Schneefall. Temperatur +3 Gr. R., Nachts — 1 Gr. 
R., Barom. 28,1. Wind: W. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 195— 205 M. be geringer 
— M., Sommer⸗ — M. bez., per April⸗Mat 208 M. bez., per 
Mai⸗Juni 209 M. Gd., per Juni⸗Juli 210,5 M. Br. u. Gd., per 
September⸗Oktober 203 M. Br. u. Gd. — Roggen matter, der 
100 Kilo loko 175—180 M. bez., per April⸗Mai 183,5—183 M. 
bez., per Mai⸗Juni 180,5 —180 M. bez., per Juni⸗Juli 179 M. 
Br., 178,5 M. Gd., per September-Oftober 170 M. bez. — Hafer 
feſt, per 1000 Kilo loko Pomm. 147 bis 152 M. bez. — Rubök 
behauptet, per 100 Kilo loko ohne Jaß bei Kleinigkeiten flüſſiges 
61,75 M. Br., per April⸗Mai 61,75 M. nom., per September⸗ 
Oktober 63,25 M. nom. — Spiritus feſter, ver 10 000 Liter⸗Prozent 
loko ohne Faß 70er 49,8 M. bez., 50er 69,5 Mark nom., per April⸗ 
Mai 70er 49,7 —50 M. bez., ver Juli⸗Auguſt 70er 50,4 M. nom., 
per Auguſt⸗September 70er 50,2 M. nom. — Petroleum loko 11,2 
M. verz. bez. — u a 7000 Zentner Weizen, 20 000 Liter 
70er Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 208 M., Roggen 
183 M., Spiritus 70er 49,9 M. 

Landmarkt: Weizen 204—206 M., Roggen 178—180 M., Gerſte 
156 Mark, Hafer 160 M. Kartoffeln 54—60 Mk., Heu 2,5—3,00 
M., Stroh 28—32 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne Verbindlichkeit) 
vom 1. April 1891. 
Weizen Fabrikate 


Gries Nr. 1 18 80 J Mehl 00 gelb Band 115 — 
R 80 Do. 0 (Griesmehl) 11 40 
Kaiſerauszugmehl. 19 20 1 Futtermehl. 5 60 
Mehl 000 . 18 20 Kleie. [5 20 
do. 00 weiß Band 115 49 “ 
Roggen⸗Fabrikate: 

Mein 9d Kommißmehl 111 60 
bo. / 13 20 [ Schrot : 110) — 
do k 12 o eee a 5 20 
do. II 8 20 

Gerſten⸗Fabrikate: 

Graupe Nr. 1. 17 | — Grütze Nr. 1 13 50 
do. * 2. 15 50 | do. 2 12 50 
do. 8 14 50 % do. Bu an 12 — 
do. A. 13 50 | Kochmehl 9 60 
do. 3 55 1 uttermehl . 40 
do. = 6. . 12 50 ] Buchweizengrütze I 16 — 
do. grobe 11 50 = I 5 60 


5 50 
Die Notirungen gelten pro 50 ve 


2 —ů ——— —ů — — — ———— — — — 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 31. März bis 1. April, Mittags 12 Uhr. 

„Wilhelm Maxkowski IV. 589, Faſchinen, Bromberg⸗Gromaden. 

Wilhelm Alenz XIII. 2353, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. 
5 Holsflößerei. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
on der Unterbrahe: Alte Tour Nr. 608, Reſt, Schrö⸗ 
der und Machatſchek-Bromberg für H. Engelmann-Berlin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Lübeck, 2. April. Bei der Feſttafel brachte der Bürger⸗ 
meiſter den Toaſt auf den Kaiſer aus. Der Kaiſer dankte für 
den herzlichen Empfang, der ihn tief bewegt habe. Es ſei 
allzeit Lübecks Beſtreben geweſen, dem Vaterland zu nützen; 
Lübecks Flotte kämpfte die Seeräuber nieder und öffnete den 
Handelsſchiffen einen ſichern Port. Lübeck ſei ſtets ein feſtes 
Bollwerk vaterländiſcher Geſinnung geweſen und habe ſich ſtets 
Sein Glas gelte 
der ehrwürdigen Hanſaſtadt und deren kerndeutſcher Bürgerſchaft, 
ſowie dem Senat und Bürgermeiſter. 


Chemnitz, 2. April. In einer zu Altendorf abgehaltenen 
Landesverſammlung der Sozialdemokraten Sachſens wurden für 
16 Landtagskreiſe die Kandidaten ernannt, während für 8 
Kreiſe die Wahl derſelben den dortigen Parteigenoſſen über⸗ 
laſſen wurde. Bei 5 Kreiſen wurde von einer Kandidatur als 
ausſichtslos bgeſehen. Abg. Bebel erklärte, wegen Ueber⸗ 
bürdung ſein Mandat für Leipzig Land niederlegen zu müſſen. 

Petersburg, 2 April. Den „Nowoſti“ iſt eine zweite 
Verwarnung ertheilt, weil die Zeitung, wie eine Veröffentlichung 
im Regierungsboten beſagt, ſich ſtets angelegen fein ließe, die 
Lage der hebräiſchen Bevölkerung in Rußland in falſchem Lichte 
darzuſtellen, und dadurch inmitten dieſer Bevölkerung ohne 
jeden Grund Unzufriedenheit erwecke. Die Zeitung nehme 


ferner eine feindliche Stellung gegenüber jeder Regung des 


ruſſiſchen Nationalgefühls ein und ſähe auf verſchiedene Maß⸗ 
ee der Regierung vom Standpunkt eines „falſchen Libe⸗ 
ralismus“. ! 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker 4 Comp. (A. Röftel) in Poſen. 


Börſe en. 
Voſen, 2. April Inte ehtientenia:, 


ıftrungspreis (Ser) 67,90, 
8 0 


—.— en 
(70er) 4320 (Loko ohne Faß) (50er) 67.90, (7 
ofen, 2. April [Prlvat⸗Bericht. Wetter: leichter Froſt. 
tritus höher. Loko ohne Faß (50er) 67,90, (70er) 48,20. 
April (50er) 67,90, (70er) 48,20, Auguſt (50er) 69,70, (70er) 50 —. 
— — — nn | 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 2. April (Telegr Agentur 8 Heimann, Boisn 
v. J. Not. v. l. 


Weisen flau | Spiritus feiter l 

do. April⸗ Mai 214 50216 — 7er foto o. Faß 51 57 51 — 

do. Septbr⸗Oktbr.2 7 — 208 — 170er April⸗Mal 51 — 590 80 

Roggen flau Der Juni⸗Juli 51 30 50 9) 

do. April⸗Mafl 185 — 186 — [der Juli⸗Auguſt 51 50 51 40 

do. Septbr.⸗Oktbr. 173 — 173 75] 70er Aug.⸗Septbr. 51 8 51 20 
böl flau 50er loko o. Faß 71 50/71 — 

do. April⸗Mai 61 40 61 80 Hafer 

do. Septbr.⸗Oktbr. 63 40 63 95 do. April⸗Mat 188 571859 


Fand 5 . — — Wipe 9 
ndiaung in Sptritus (70er) 80% Ltr., (50er) 000 Liter 
Berlin, 2 April, Fele Cone er 3 


Weizen pr. April⸗ Mal 14 50 216 — 
do. Septbr.⸗Oktbr. 207 207 75 
a pr. 3 = . 185 25 185 75 
o. eptbr⸗Oktbkr 173 — 173 7 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen. ser v1. 
do. e 81 — 
do. 70er Apriſ⸗ Mot. . 51 10 51 — 
do. 7er Juni⸗Juli 51 40 51 30 
do. 70er Juli⸗Auguſt. 5 60 51 60 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. - 51 40 51 8 
do. 50er loko Bi 7 90171 — 
ve vr * 
Konſolidirte 2 Anl. 105 605 6 Poln. 5: Pfandbr. 74 80 74 90 
8 99 10 89? 72 50 


= 1 99 20 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 72 50 
3 | q * 7 
Pos. 4% Pfandbcf. 102 — 101 8 — | 
Boi. 335 Pfandbr. 96 75 96 50 

Pos. Rentenbriefe 102 2102 3 
5 — Prov. Oblig. 95 30, 95 30 
Deitr. Banknoten 176 251176 90 
Deitr. Silberrente 81 4% 81 25 


Ungar. Goldrente 92 75 92 75 
Ungar. 59 Papierr. 89 80 89 50 
gelte Kred.⸗Akt. 2167 — 67 — 
Oeſt fr. Staatsb. 8 110 101110 25 
Lombarden 2 53 50) 53 25 
Neue Neichsanleihe 85 90/ 86 — 


Ruſſ. Banknoten 241 — 241 20 Fondsſtimmun 
Ruſſ 41 BdkrPfdbr 162 25102 — 8 ruhig 2 


Oftpr. Südb. E. S. A 89 25 89 75 
MainzLudwighfdto120 — 119 90 
Marienb. Mlaw dto 713 71 — 
Italieniſche Rente 93 75 93 67 


Gelſenkirch. Kohlen 160 40 160 — 


timo: 
Dux⸗Bodenb. Eiſb 9263 25 261 60 
Elbethalbahn „ 102 801102 90 


Ruſſagkonfunl 1880 98 80 98 75 Salizter „ „99 90 93 90 
dto. zw. Orient. Anl. 76 25 76 30 Schweizer Ctr., „174 80 174 50 
Rum. 4% Anl. 87 10 87 10 Berl. Handelsgeſell 159 10,159 10 
Zürf, 1% on An 18 90) 18 80 Deutihe B. Akt. 1 6 60 106 60 
Benson en = Diskont. Kommand 21% 40/210 50 
Gruſon Werke 152 2553 — Königs- u. Laurah. 127 501127 75 
Schwarzkopf 267 901265 25 Bochumer Gußſtaßl 130 40 131 10 


Dortm St. Pr. L. A. 72 90 72 —Flöther Maſchfnen — — — — 
Snomrzl. Steinjair &8 10 38 50] Ruf. B Fausw © 87 30| 87 — 
achbörſe: Staatsbahn 110 —, Kredit 166 90, Diskonto⸗ 
Kommanbdit 210 — 2 
Stetsin, 2 April (Zelegr. Agentur B. Hetmann, 87 
Net ri, 


Weizen matter | Spiritus unverändert 

do. April-Mat 207 — 208 — ver loko 50 M. Abg. 69 50 69 50 

do Mai⸗Juni 208 — 209 —- . „ 70 „ 49 80 49 80 

Roggen unverändert „April⸗ Mal „ 50 10) 50 — 

do. Ha 183 — 183 — | „Auguſt⸗Sept., 50 50 50 20 

do. Mai⸗Juni 180 — 180 — | 

Rüböl ruhig | Vetroleum“) . 

do. April⸗Mat 61 50 61 70 do. per loko 11 20 11 20 
| 


do. Septbr.⸗Ottbr. 63 — 63 20 
Petroleum) Loco verſteuext Ujance 14 pCt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſche ı 
werden im Morgenblatte wiederholt. e 


Wetterbericht vom 1. April, 8 Uhr Morgens 


[Baron a. 0 Gr. 
nachd. Meeres nib 


Stationen. 


erdeen 6¹ N 1 
Chriſtianſund 765 DSD 2 wolkenlos 
Kopenhagen 7 Schnee — 3 
Stockholm. 755 N 4 Schnee | >. 

aparanda 769 N 4% wolkenlos — 
Hen 757 2 3 bedeckt 21 
Moskau 762 SO heiter a | 
Cork Queenſt. 754 S 6 bedeckt 0 7 
2 760 S 2 wolkig | 7 
Helder 761 WEN 1 wolkenlos | 3 
SDR. oz 769 NO 3 Schnee a) | 0 
ambur 759 N 2 wo fs 71T — 1 
Swinemünde 757 WNW Z halb bedeckt) — 1 
Neufahrw. 756 SW wolkig 91 —1 
Memel. 754 WNW 4 halb bedeckt —1 
ars 761 N beiter 2 
Münster 760 WW 4 wolkig — 1 
Karlsruhe 761 SW 3 wolkig 1 
Wiesbaden 762 NW 1 heiter ®) 0 
München 761 W 4 bedeckt — 2 
Chemnitz 761 W I wolkig 91 —3 
Berlin — | 2 
Wien 760 * 3 halb bedeckt 0 
Breslau 7:8 W̃ Z bedeckt 2 
Ile d' Aix 700 SS 4 halb bedeckt — 3 
2 i a0 i 761 NO 4 wolkenlos | 4 
en — 
) Schneeböen. ) Schneeböen. ) Nachts Schnee.) Las 
Schnee.) Nachts Reif. ) Dunſt. 
Ueverſicht der Witterung. er 
Ueber Europa iſt der Luftdruck ungleichmäßig vertheilt und 


baber die Luftbewegung ſchwach. Depreſſionen lagern über den 
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, Ungarn und vorm Kanal. In Deutſch⸗ 
land dauert die kalte, unbeſtändige Witterung allenthalben fort, in⸗ 
ven hat die Bewölkung daſelbſt im Allgemeinen abgenommen: 
faſt allenthalben herrſcht leichter Froſt; auch in Frankreich liegt die 
Temperatur unter Null. Ueber Weſteuropa iſt das Barometer 
wieder im Fallen begriffen, ſodaß nach und nach wieder wärmeres 
Wetter eintreten dürfte. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am ie April Mittags 3,04 Meter. 
= 53 5 a Morgens 3.00 * 
2 5 * Mittags 2.98 


r — 


